Y 


N - 
} 


- fügen Verspeidiger des Throyes und 


des Großherz 
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Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerel von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabakt, 


— in in he an neue 2 er — — Nen 


Mittwoch den 


Inland, 
Poſen den 6. Anguſt. 


In unſerer erſten Nachricht von der neueſten 
‚Beier des deglückenden Geburtstages Sr. Maje⸗ 
Hör des Königs baden wir von den im Eich⸗ 
waͤldchen Statt gehabten Festlichkeiten nur der 
Schietzüd ungen gedacht. Der Dioiſtons Chef, 


N 


Herr Generalmajor Freiberr Hiller von Gärt⸗ t 
Alles, das frohe Geburtsfeſt unſers allertheuer⸗ 


ringen, welcher keine Gelegenbeit zur phyſiſchen 
und moraliſchen Bildung ſeiner Umergebenes und 
ganz beſonders auch zur Belebung und geistigen Erz 
hebung des gemeinen Mannes veraßfänmt, hatte, 
wie Boriges Jabr, auch Diefen Tag zu einem edlen 
Wetikomofe in allerlei Fitterlicchen Rüufien benutzt. 
Wie tn den Volkerfeſten des alten Griechenlands trat 
Mann für Maan in die Schrankru. Um Preiſe 


kaͤmpften Soldaten mit Bojeneſten gut Musketen 


und mit blanker Waffe auf Stich und Hied; um 
Preiſe wurde gelaufen, geſprungen, auf Pferden 
voltiglet; am Preiſe mit Piſtolen und Flinten nach 
der Scheide geſchoſſen. um Schießen nabmen 
auch die Herren Generale und Staabsoffſztere 
Theil, und eine große Menge verſammelter Ein; 
wohner der Stadt ergoͤtzte ſich als Zuſchauer an 
der Gewandcheit der Fampfaridten u d kampflu⸗ 
Landes, 


sten Auguſt. 


A Berlin den 2. Auguſt. 8 

Se. Durchlaucht der Statthalier des Großher⸗ 
zogthums Poſen, Fürſt Radziw ill, iſt von Po⸗ 
ſen; Se. Excellenz der wirkliche Geheime Staats⸗ 
miniſter des Innein und der Polizei, Freihert 
von Schuckmann, von Carlsdad hier ange⸗ 
kommen. W ee 


nr De 4 Auguſt. REES 
Geſtern, den zien Auguſt, vereinigte ſich hler 
ſten Königs und Landes vaters mit Ehrer⸗ 
bietung und Herzlichkeit, mit den treueſten und 
innigſten Wuͤnſchen für das theure Leben Sr, 
König! Majeſt ät zu begehen. Ein Gottes⸗ 
dienſt in der Nikolaikirche eröffnete das Feſt auf 
eine des Gegenstandes würdige Weiſe. — Im 
Koͤnigl Franz. Gymnaſtum hielt der Direktor der 
Anſtalt, Hr. Conſiſtortalratb Paſmies, eine Rede 
über das Eigenthuͤmliche der Preußiſchen Monar⸗ 
chie und über die rkuhmvollen Verdienste ihrer Re⸗ 
genten. — Im Koͤnigl Jogchimsthalſchen Gym⸗ 
naſſum fprac der Profeſſor Hr. Koͤpke eine Lob⸗ 
tede auf den Kurkuͤrſten Jogchim Friedrich, den 
Gründer des Gymnaſſums — Dir Univerfität 
beging das Geburtskeſt ihres erhadenen Stifters 
durch eine frierfihe Handlung. — Die kademie 
der Wiſſenſchaften durch eine außerordentliche 


— 


Er? 


Sthung Se. Durchl. der Fuͤrſt Staatskanzler Neapolitaulſchen Armee 
ge von Gallo zu. 


durch eine große Mittagstafel. — Die Schützen⸗ 


gilde durch ein Koͤnigsſchießen. — Die Negimen⸗ 
ter der kilſigen Garmſon wurden theils in ihren 


Kaſeenes, ebeils im Freien geſpeiſet, und mit 
Muſtk und Tanz unterhalten. — Mebre Wohl⸗ 


tbaͤter und wohlthaͤtige Anſtalten ſpetſeten die 


Armen, die Kinder. Das kuiſenſtift wurde auch 
dieſes Jahr von Hen. Banquter J. H. Beer 


freundlich bewirttzek. Auch dos Friedrichsſtift ſel⸗ 


ette init feinen Zöglingen, 76 an der Zahl, den 
frohen Tag mit Geſang, Gebet und einem heitren 
Mahl. — Abends wurde im Koͤnigl. Schaufpiel⸗ 
haufe, zur Feier des hohen Tages, Spontial's 
Feſtarſch und deſſen Volksgeſang von 300 Per⸗ 
foren ausgeführt, eine vom Kriegsralb May ges 
dichtete Rede von Mad. Schröck geſprochen, und 
das Siegſoiel Jeannot und Colin gegeben. — 
Den Beſchluß des Feſtes machte ein auf Anord⸗ 
nung St. Königl. Hoheit des Prinzen Auguſt 
von Preußen, unter Lettung des Deren Oberſt 
lteutenams von Bardeleben auf dem Wedding ads 
gebrangtes ſchoͤnes Feuerwerk und die freiwillige 
Beleuchtung mehrer Häuſer in der Stadt und 
ihren Umgebuggen, beſonders im Thier garten — 
Mit dieſem allgemeinen Landesfeſte verband Ach 
glͤcklich die Gedächtuißfeier der Vereinigung 
Mommerns mit der Monarchie, welche von meh⸗ 
rern hieſigen Singebornen Pemmerns patrioliſch⸗ 
froh und daßksar begangen wurde, ; 
Se. Mof: der König haben den J 
Hochſtihrer Gebt im Kreiſe 
der Pfauen Iyſel zugebracht. g 
Des Staatskanzlers Fürſten b. Hardenberg 
Durch! gaben zur Feler des Tages eine eine gro⸗ 
be Toft von 64 Couverts, zu weicher das diplo⸗ 
matiſche Cocys, die hier anwefenden hohen Frem⸗ 
den, die hehe Generalirät, die Herren Miniſter, 
die Präſtdenten und Chefs der höhern Behörden 
und Bureaux, nebſ mehreren VBormehuten einge 
laden waren. RR 
ö Aus les ned. 
Conſtantivopel vom 28. Juni. f 
In dem Seegefechte dei Mpiilege war nur der 
Capudan Paſcha glücklich genug, mit feinem 


abrestag 
Ihrer Fauille auf 


Dreidecker zu emkommen, um als. niedriger 


Hase dem ſlolzen Sultan den Sieg der Freiheit 
ee Tyrantel zu verkünden. 
Italien den 12. Jult. 


t 


Deu pia in del zieht bewirkten Yufläfung der 


Br — 


ſchreibt man dem Herzo⸗ 
Jeden Tag vernehmen wir eine neue Helden⸗ 
that der Griechiſchen Marine im Archipel, de ren 


Beweguygen beffer in einander greifen, ſeltdem 
zu Hydra eine Ceutral⸗Regierung beſteht eht 


erfahrt man, daß auch Theſſalguich von der Grie⸗ 


chiſchen Flotte, auf der Landſelte durch die Berg⸗ 
macedonier unterflüßt, eingenommen wurde. Be 
hängt ſich dies, fo ſcheim nichts mehr die Forts 
ſchrüte des Öriehifgen Heeres gegen Thrgelen 
aufhalten zu konnen. ö z 
Dr: London den 27. Juli 

Als ſich der Konig gach dem Bankett aus der 
Halte enfernt hatte, fiünzte alles was Deine hat⸗ 
te, Herres und Damen in buntem Gemiſche, von 
der Gallerle doch der Mitte der Halle und auf die 
Koͤnigl. Plattform, um theils von den übrig ge⸗ 
blhebenen Ertriſchungen zu genteßen, theils um 
einige Kleinodten zum Andenken an dieſen merk⸗ 
würdigen Tag zu erbaſchen; es entſtand ein ſol⸗ 
ches Gedränge und eine ſoſche Verwirrung, daß 
man haͤtte denken ſollen, man befäude ſich in der 
Mitte eines Volkstumults, wean die reichen unt 
Juwelen beſetzten Kleider der Paits und Pairin⸗ 
nen ꝛc nicht das Gegen theil bewieſen hatten. Der 
Ober Kammerbert und mehte andere Dtfiztere der 
Krone verthridigren die Koͤntgl. Tafel, und es ge⸗ 
lang ibnen mit der geoͤßten Anſttengung, das 
meiſte goldene und ſilberne Geſchirt zu reiten 
demungeachtet aber trugen wehre Perſogen golden 
ne und ſilberne Löffel, Becher, Glaͤſes, Salztäſ⸗ 
fer ꝛc im Trumph davon; ſelbſt Palrinnen beeil⸗ 
len ſich dergleichen Sachen zu erbeuten, und elg 
Geiſilicher, welcher einen goldenen Becher in die 
Toſche ſteckte, wurde von einem Offister ergriffen 
und mit Fußiruten aus der Hall, geworfen 

Unter den neulich von St. Helena eingetroffe⸗ 
nen Papieren aus Bonapartes Bertaffenfchaft 
befand ſich auch ein großes Paket mit Schriften, 
von Napoleons eigener Hand an feinen Schwie⸗ 
gervater, den Kaifer von Oeſſreich, adreffitt, 


General Bertrand foll dieſes Packet einem Engl. 


Offizter mit eigener Hand, und unter Abtorderung 
feines Ebrenworts, daß er es nut dem Oeſlert⸗ 
chiſchen Botſchaſter oder einem dazu bevöllmäch⸗ 
tigten Agenten deſſelben perfönlich übergeben wolſe, 
anvertraut haben. Der Marquis don London 
derrg erfuchse den Oeſtreichiſches Boiſchafter Fuͤr⸗ 
fien Eſterhazy ſogleich aach Ankunft des Schiffes, 
dleſe Depeſchen an Bord des Swiffes in Empfang . 


> 


maͤchtigten Agenten hiazuſchicken; allein Furt 
a. Eſtethazy lebnte beides mit dem Bemerken ab, 
das freondſchaktliche Verhaͤltniß des Oeſte. mit 


dem Engl. Hofe fei in diefer Himſicht fo inntger 


Und vertraulicher Art, daß er dieſe Schriften aus 

der Hand des Marquis von Londonderry zu em⸗ 
} pfangen keinen Anſtand nehmen konne, und des⸗ 
bab den Offizier erſuche, ſie aa das Brüche 
Miniſtertum zu übergeben. Dieſe Schriften find 
hierauf nach Wien abgeſandt worden. Man 
glaubt abgemeln, fie enthalten Napoleons letztes 
Vermaͤchtdiß an feinen Sohn. 


ſchan noch Wien abgertiſet. 
Gegen den aten Auguſt hat Se. Mi; beielof: 
- fen, ſich nach Irland eigzuſchiffen, wohin ſchon 


die 8 ſchönen Schungzel, die er vom Könige von 
Preußen zum Gefchenk erhalten, abgegangen find. 
Dier Lord Kanzler bar ſich ber der Krönung den 
Fuß verrenkt. 
Ein Düthyramb des Lord Byron auf Mapoltons 
. Tod, welcher Europa feine Unempfindlichken und 
8 Undankdarkeit bei Ableben dieſes großen Mannes 
| heitig vorwirft, iſt mit einer Einleitung von Tho⸗ 
mas Moore erfchienen: 

Ein Miniſtetialblatt glebt als Grund, warum 


vie Koͤnigin nicht in die Abtei gelaſſen wurde, an, 


daß der König ein Gelübde gethan hade, ſich wiſ⸗ 


ſentlich nle unter einem und demſelben Dache mit 


ſeiner Gemahlin zu definden. 

Es iſt auffallend, daß der Herzog von New: 
Gafile, der fich bet der Unterſuchung des Betra⸗ 
gens det Königin dadurch auszelchnete, daß er fie 


verdammte ohtze ihre Vertheidigung gehört zu ha⸗ 


den, am: Krönungstage das Schwert a“ Gnade 
vor dem Koͤnige einherirug. 

Auch dem Färſten Eſerhazy hat der Poͤbel in 

| London am roten die Feucker eingeworfen. 
Ein Sibreiben im Courier win an mit 
einem Angriff von Perſten bedrohen. 
Zum Gaſimahle am Prötungsmge wurde ge: 
kocht, gebraten, und gebraucht 7442 Pfd. Rind⸗ 
ſteiſch, 7138 Pfd. Kaibſleiſch, 20 474 Bid, Ham⸗ 
melfleiſch, 75 Lammoiertel, 25 Lammkeulen, 160 
= Lammbruſförüſen, 389 Ochſemuüße, 400 Kaͤlber⸗ 

fu, 250 Pid. W. ldpretſpeck, 166 Gaͤnſe, 720 
| Kapaunen, 2130 Hübner, 1730 Bio! Speck, 
388 fd: Stomalz, 973 Pfd. Batter und 8400 
= Tit. Die Ingredienzentzal deer; Confekt undtden 
. 5 hierin nicht inbegriffen. 
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zu nehmen, oder Alo zur Empfangnabme ada ER 


Lord Walpole iſt vor einigen Tagen mit Depe⸗ 


ein Theil ſeiner Plerde und Wagen, unter andern 


Neues 


2 


Madrid den 12. Jol i 
Gieſtern den viten iſt der König in die Böden 
von Sacedon gereifrt. Vos alles Muuftern des 
gieiter ion bies der des Auswärtigen. In Mar 
deld herrſcht Ruhe: es ſind zwar geſtern in der 
Stratze St. Juan drei Perſonen ermordet gefun⸗ 
den worden, allein maß weiß nicbt, od aus po⸗ 
litiſchen oder andern Urſachen. Die Später, And 
unbekannt. 

Die Einderufung der außertrbehtlücher Cortes, 
iſt mit einer dreifachen Salve des Geſchuͤtes be⸗ 
kannt gemacht worden: 

Der Koͤnlg hal den Grafen von Witogigedo 
nach Liſſadon geſchickt, Gr. Majeſtaͤt wegen der 
gluͤcknchen Ruͤckkehr in ſeine Eucopaͤiſche Staaten 
den Glückwunſch abzustatten. 

Der König har den Marechal de Camp Don 
Sanches Salvador, Mieglied der ſich nun auftoͤr 
ſenden Cortes, zam Chef des Generalſtabes — 


wegen feiner dekannten Anhangllchken an die Con- 


ſtitutton, wie es im Pakent unter andern VBewe⸗ 


; gungsgründen beißt — ernannt. 


Ein Schreiden des Minſters⸗Stoats⸗ Sekre⸗ 
tatrs aus Sacedon meldet, daf JJ. MM. am 
11ten dort angekommen und auf dein ganzen Wes 


ge vom Volk treudig und . een 


gen find. 

Der Schaßmkiſter des Königs dürfte nächſtens 
in Freihelt geſetzt werden, da ſich keine Bewelle 
wider ihn finden. 

Aus Guerniea in Bis caya meldet man, daß der 
Prieſler Merino, begieltet von einem ſeiner An⸗ 
haͤnger, am aten dieſes, Abends, in einem Boote 


von dort nach rapkreich gefluͤchtet lei. 


Odeſſa vom 7 Juli. 4 
Von Konſtanngopel haben wir Mächri ten is 
zum 3. Juli; ſie bringen jedoch nichts betonderes 


türkiſche Fahrzeuge bon den Griechen genommen, 
hingegen auch ſchon algteriſche Schiffe in den 
Gewaͤſſern von Morea erſchienen fen 2 


Aus dem Oeſtreichſſchen den 27. Jun 


Poſilant's jängete Schweſer hat ars Se 
When ganzen Benutſchatz, 20,000 ars 
ſendet, mit dem 1 und bin 
„Lieber Mugd im frei zen Gelechentans „ als Sir 
ſtin ohne Vaterland“? 

Von der Gelegenheit dee Sun Maren Raub 
fahrer nur de Probe. Bor ln kam einem 


ſolchen, nnfe ü ee 


4 


Im Archtpelagus ſollen neuetdiagts neun - 


Hen, ibn ungehindert ſegeln zu laſſen, und über- 


eiſte ſich nicht mit dem Aufziehen ſeiner Flagge. 
Die Brigg daruber empfindlich, gab dem Kauf: 
fahrer eine Kugel; diele ſtreifte zwar nur das 
Waſſer, aber den Hydrioten brachte fie auf das 
ungeſtümſte in Harniſch. Er antwortete mit drei 
Kernſchüſſen; der erſie ſpaltete den Hauptmaſt, 
der zweite riß dem Capitain den Fuß weg, der 
drüte zerſchmetterte das Steuer. Da ſtrich die 


Brigg, welcher der Scherz zu ernſthaft ward, die 


Segel, und fluͤchtete nach Smyrna zuruck, um 
Schiff und Captain wieder ausbeſſern zu laſſen. 


Eein Grlechiſches, von Alexandrien nach Trie ! 


angekommenes Schiff verbreuet die Nachricht 
von einem Aufſtande der Druſen um Gebirge Li⸗ 


banon gegen die Schutzherrlichkeit der Pforte. 


Die inſurgirten Griechen in Macedomen, 


die 


ſehr ſchlecht bewaffnet geweſen zu ſeyn ſchienen, 


Caſa 
Sa 


find von TIheffalonich zuruͤckgeſchlagen worden. 
Es beſtaͤtigt ſich, daß die Tuͤrken, welche die 


Belagerung von Janina aufgehoben, in Eumaͤr⸗ 


ſchen nach Rumelten retiriren. 
In Trieſt angekommene Briefe von einer be⸗ 
deutenden Perſon aus Zaute melden, daß Adeia⸗ 


i nopel, die zweite Stadt der Europäiſchen Türkei, 
welche 130,000 Einwohner zäbit, und, in der 
Provinz Rumellen gelegen, nur 55 Stunden don 


Konſtantinopel entferut iſt, in die Hande der 
Griechen gefallen ſei; daß aber dieſe Eroberung 
das Leben von 6000 Griechen, und namentlich 
eines Generals Doroec, der fie anführte, gekoſſet 
babe; iR EINEN ſcheint der Beſtaͤligung 
noch zu bedürfen.) 1 
.. Panxis den 23. Juli 8 
Die Fortdauer des Cenſurgeſetzes bis zun En» 
de des zien Monats der naͤchſten Seſſton der Kam⸗ 
mer iſt von der Pairskammer genehmigt worden, 
Der General Lafayette hat in der Kammer eine 
Petition niedergelegt, welche von dem General 


5 Gourgaud, Obriſten Faboier und vielen andern 


Milttairs unterzeichnen iſt, und worin die Kam⸗ 


mer etſucht wird, ſich bei der Regierung dahin; 


zu verwenden, daß man Napoleons ſterbliche Re⸗ 
fie von den Engländeru reflomise, um ſie auf 
den vaterlaͤndiſchen Boden zu dringen. 
Endlich iſt am. 2ıflen das Einnahmebudget mit 
258 Silmmen gegen 43 angenommen worden Die 
Siammniehnnahınedckhuft ſich auf 89.02 f, 75 Fr. 
Der eue 
10. 


Di: 


NED 
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niſche Geſaddte, Marquis ven 
ein, eikoffen, en e 
nf De ehen Schaͤtze, die ſich 


noch zur Verfügung Bonapartes in der Englischen 
Bank, im Tower u ſ. w. befinden ſollen, giebt 
es viele Zweiter, Eine Aeußerung Bonapartes 
ſeibſt auf St. Helena, bon einem glaudwürdigen 
Zeugen gehört und aufgeaßt, ſcheint unt dem 
Daſeyn dieſer Schätze in Widerſpruch zu ſtehen⸗ 
B ſagte namlich: „Wer auf Erden hat wohl uͤber 
mehr Schaͤtze ſchalten könen als ich? Ich hatte 
bunderse von: Millionen in meinen Gewoͤlben; 
meine Domaine extraord:naire warf eben ſo viel 
ab. Alles das war mein Eigenthum Wo iſt es 
geblieben? Es iſt zu den Besüriniffen des Vater⸗ 
landes verwendet worden und geſchmelzen. Man 
betrachte mich; ich bin hier nackt auf einem Fels 
fen. Mein Privatvermoͤgen war mit Frankreichs 
Vermögen amalgamit In der außerordentlichen 
Lage, worin mich das Schickfal verſetzt halte, nes 
boͤrten meine Schaͤtze Frankreich. Ich hatte mel⸗ 
ne Schickſale mit den Swickfalen des Landes vers 
webt. Hätte ich je anders rechnen können, ohne 
mich zu erniedetgen? Hat man mich je geſehen, 
mich mit eigenen Angelegenheiten befchäftigen?. 
Nie babe ech eigen Reichthum, einen Genuß ge⸗ 
kaunt, den ich nicht mit dem Pushkum getheilt 
haͤtte. Dieſes ing fo welt, daß wie Joſſphine, 
die vielen Geſchrack und vfele Küngnede befaß, 
unter meinem Namen ſich in den Beſitz einiger 
Kunſtwetkr zu zen wußte, um meinen Palaff, 
meine Zimmer, meine Haushaſtung damit aus 
zuſchmuͤcken, es nur allemal wehe that, ich mich 
ſo zu ſagen derwundet, beſtohlen glaubte, weill 
ſich dieſe Schäge nicht im Muſeum befanden zc. 
Der Priaz keopold von Coburg iſt von London 
hier angekommen. 182 52 
Smyrna vom 19 Junt. is, 
Alles, was Ehriſt, Grteche, Armenier ode 
Frauke if, wid bier umgebracht; alle chriſtlichen. 
Kirchen ſind der Gegenſtand der Wurb, eines zů⸗ 
gellofen Volks, welches durch Fanatismus und 
durch die Ausſicht zur Beute angeſrieden wird, 
mis Famidahichen Rohelt und Entmenſchtheit Alles 
zu vernichten Man ſchaͤtzt die Zahl der hier un⸗ 


ter den Dolchen der Mabomedaner gefollenen Ehrka 


hen jedes Altets und Geſchſechts kaſt über 12000, 
Dieſe Barbaren verbergen auch hier nicht mehr 
das aßſcheuliche Vochaden des chelſtlichen Glau⸗ 
ben ganzlich auszurotten. Ader welche Folgen 
werden oieſe Virbeen nungen fuͤr Supra fioft ba⸗ 
den! Der 5 908 3 ondel der Levante wird ſtocken, 

daenrch das Verderben alter hieſigen Handels⸗ 
bade derb dagen e beche 5 1 
„acer in s an nsch e 


AO 


Von der tuͤrkil ben Graͤnze vom 9. Jall. 


Briefe aus Buchareſt vom 2. d. melden nichts 


als von den Türken verübte Graͤurlihaten. Maͤn⸗ 


hängen, und ihnen 
die Haͤlſe abſchueiden. 


ner und Weiber werden in die Sklaverei abge⸗ 
führt, und in einigen Dörfern ſah man die Tuͤr⸗ 
ken kleine Kinder mit den Füßen an Bäume auf⸗ 
ch ffundenlangen Martern 
Ven Saloagichi And üder 
Konſlantigepel Briefe bis zum 15, Junt einge⸗ 


gangen, welche aber gar nichts öder die dortigen 


der hohen Pforte, 


Sreigniſſe ſagen. Da die Juden alle abgebenden 
Briefe der Grieben leſen und den Tülken ver: 
dollmeiſchen, fo wagen die Griechen durchaus 


nicht mehr ſich zu äußern. Man kann daber uur 
durch Flüchtlinge Nachrichten von dort erwarten, 
Die Tüätken haben an die, ins ruſſiſche und 


öͤſtreichiſche Gebiet ausgewanderten oder vielmehr 
geflüchteten Moldauer die Aufforderung erlaſſen, 
zurückzukehren. a beißt darin, alle Freunde 

welches Standes oder Nation 
fie fenen, Bofaren, Kaufleute, Popen, Hand⸗ 
werker, Moldauer oder Franken würden eingeladen, 
ſich nach Jaſſy zurſckzubegeben u. ſ. w. Da aber 


der Ausdruck Freunde der hohen Pforte⸗ 


zweideutig ſcheint, und die Türken gleich nach ih⸗ 


rem Eintücken in Jaſſy drei Bojaren entbaupten 


ließen; auch ein Verzeichniß von alten Poldauern 
Haben, welche ſich der Sache der Griechen geneigt 
gezeigt, oder für ſie auf eine oder die andere Art 
gewirkt haben, ſo bat diefer Aufruf feinen beſon⸗ 
dern Eindruck gemacht. Die Zohl der Angeber 


iſt gro; metſtens find es Juden, und da die 


Türken keine andre Foͤrmlichkeit als den Saͤbel 
und die Boſtonnade kennen, ſo haben Privatrache 


und Leidenſchaften hier treten Spiettaum, beſon⸗ 


ders da jede Verbindung mit den Grlechen mit 


dem Tode oder Konſiskatton des Vermoͤgens be⸗ 
ſtraft werden ſoll Das in den Händen der Tür⸗ 

ken befindliche Verzeichniß der geiechiſch geſinnten 
Moldauer fol Bon einem Secretär einer freinden 


Agentte herrühren, der berelts während der An⸗ 
weſenheit der Griechen in Jaſſy den Tuͤrken Nach⸗ 
sichten mintheite, und vog erſtern, die ſolches 


entdeckten dieſerbalb auf eine eben nicht boͤ“fliche 
Att gezwungen wurde, die Stadt zu vetlaſſen. 


n En re 


0 Oeffentliche Blͤrter enthalten die Nachricht, daß 
die Pforte den Griechen auf Chios, Myttlene und 


dempos diesſich nuch zmdoͤrt baden or Vorrecht 
an befänigt har, durch Wotwoden aus ibrer eigenen 


Nalion regiert zu werden: Hpdra aber muß man 


fürchten, dürfte den Frieden To leicht nicht erlau⸗ 


gen: die übertriebenen Gerüchte von den Reiche 
übümern der Hodrioten feuern die Habgier der 


Tuͤrken an. Daher der Gedanke diefer muthigen 
Juſulaner, im äußerſten Nochfall, nach dem Bei⸗ 
ſpiele der Phokaͤer und fo vieler anderen Voͤlker⸗ 


ſchaſten des alten Gtiechenlandes, auf ihre Schif⸗ 


fe zu flüchten und ſich in der Ferne ein neues Bar 
terland zu ſuchen. — Griechiſche Kaufleute ſol⸗ 
len der Neapolitaniſchen Regterung ein großes 
Geld für die Abtretung der Stadt und des Ha⸗ 
fens von Sytakus, mit einem Landſtrich von 
2 — 3 Stunden im Umkteiſe, geboten haben. 
Warſchau den 1. Auguſt. 

Ein hieſiger Jude benlachtichtigte neulich die 
Polizei, daß auf einem Gehoͤfte in Prag ein gro⸗ 
ßer Schatz vergraben liege; muthmaßlich ſollten 
es außer anderen Münzforten allein vier Metzen 
Dukaten ſeyn. Beim Nachſuchen fand man eine 


Stelle, an welcher, aller Wahrſcheinlichkeit nach 


vor nicht gar langer Zeit, — Geld gelegen 
hatte. Nalüͤrlich iſt eine Unterſuchung eingelei⸗ 
tet worden. (Wird wohl dahin auslaufen, daß 
der ehrliche Angeber der unerliche Finder war.) 

Der Platzregen in voriger Woche war fo ge⸗ 
waltſam, daß man danach in einem Garten an 
200 Sperlinge todt gefunden hat. Am folgenden 
Tage hat der Blitz in der ganzen Umgegend viel 
Schaden angerichtet. In Cygow, Stontslowo⸗ 
wer Kreises erſchlug dee Bitz in einem Haufe 
zwei Frauen, von denen die eine ſchwanpger war, 
auf der Stelle, und beſchaͤdigte eine dritte. 

Hier zirkulirt die Note des Rülſiſchen Geſanb⸗ 
ten in Conſtantinop-l, Barons Stroganow, wel⸗ 
che er der Pforte wegen der dem Handel in den 
Weg gelegten Hiaderaiſſe uͤberreicht hat. Dieſel⸗ 
be behauptet eine Verletzung der Art. 30. und 31. 
des Händelstrakt ts. ; 

Das Heu ſteigt immer mehr im Preiſe. 


Der Krakauer Telegraph vom 29. Juli meldet 


als Gerücht, daß die Farf öͤſte Regierung den Grle⸗ 
chen alle Bedürſniſſe durch ihre. Staaten zuzufüh⸗ 


ren erlaubt hat. Fuͤr gewiß wird der Einmarſch 


tufſiſcher Truppen in die Moldau erzählt. 
Die Flüſſe Wilna und Wilenka find bei Wilno 
zu eigner ungeheuren Höhe gefliegen- Jo der Naͤ⸗ 
he der Stadt iſt ein Berg eingeſtͤrzt and hat vie⸗ 
le Haͤuſet beſchaͤdigt ; : . ’ 
„Wien den 25. Juli. 5 
Am 21 ſten erſchien der Herzog von Reichſtadt 
gebſt feinen: Erziehern zum erſtenmal in tiefer 


Seäuer, wegen des Ablebens feines Vaters, bei 
dem Goltesdienſt in der Schloß⸗Kapelle von 
Schoͤnbrunn. Er ſoll auch den Wunſch geäußert 
haben, in einer, 
che, ein Todtenamt fuͤr denſelden halten zu laſſen. 
Mit der angekommenen Todesnachricht Bona⸗ 
Pparte's ſcheinen nun hier die Unbilden vergeſſen, 
die derſelde uns angethan hat, und das große 
Publikum läßt imm Grade dieſem fo gefürchteten 
Fuͤrſten Gerechtigkeit über manche feiner Hand⸗ 
lungen, die früher hart getadelt wurde, wider⸗ 
fahren. Das ſtrenge Rechts gefühl und die Mo, 
ralität der Deutſchen Nation werden ſich bei die⸗ 
ſer ann wohl überall EUER, gleich aus⸗ 
re 
Se Deffentiche Blätter ſprechen von einem Geruͤcht, 
daß Fürſt Alexander Ppſilagti nebſt feinem Bru⸗ 
der ſich in der Feſtung Karisburg befänden.. x 
Die bereits gemeldete Hibrichtuns des 1 — 
mans Moruſt ging auf gut Tuͤrkiſch alſo vor ſich 
Der Oeſtreichiſche Internunnius befand ſich an 
dieſem Tage mit ihm zur Unterredung bei dem 
Reis⸗Effendi. Während der Uatertedung traten 
2 Capidſchi Baſchi (Vorſteher der Thürhäter) ins 
Zimmer, und riefen Morufi hinaus, weil eine 
Perſon ihn ſprechen wollte. Er ging binaus, und 


der Jntervuntius wartete lange auf feine Rück 


kehr. Da dieſe nicht mehr erfolgte, ſo nahm er 
Adſchied, und beim Hinausttreten ſah et dieſen 
Ungluͤcklichen an der Thuͤr enthauptet liegen. 

Briefe aus Herrmannſtadt vom 10, d. melden, 
die in der Wallachel noch einzeln herumſtreifenden 
Arnauten und Wallachen, welche früher den Für⸗ 
fen Ppflanfi verriethen, ſollten ihre Anführer, 
den Caminar ‚Bode, ans Cargoia, lade 
haben. 


Lermifgte Ragrisren“ 


Die Herzogin v. Sir. New welche vermal auf 
ihren Besitzungen in der Schweiz ſich befindet, fo 
wie ihr (das Gymnaſſum zu Augsburg beſuchen⸗ 
der) Sohn, Prinz Pants, haben, ſammt ihrem 
Hauſe, wegen des Adlebeus Brest. die 
Trauer angelegt. 

Nach Briefen aus Petersburg vom zien Juli 
ſoll Se. Mo der Kaiſer von Rußland dem von 
Sultan, Für die dem Ruſſtſchen Geſandten in 
Conſtantinopel zugeſͤͤgten Beleidigungen, eine 


binnen acht Tagen zu leiſtende genau beſtimmie 
SGenugthuung W haben Die am Pruth 
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Schoͤnbrunn benachbarten Kir⸗ 


3 


fehendeu Ruſſiſchen Truppen muüſſen zum Ant 
bruch bereit ſeyn, und die Ruſſiſchen Genitale 
ſollen vergegelte, an einem gewiſfen Toge zu 1 
oͤffnende, Depeſchen haben. 7 5 

Mebre Ruſſſſche Grotzen ſolen den Plan e 
worfen haben, für die Griechen durch e ganz er 
land ſammeln zu laſſen. 


Ein Herr Heſtmann ar in Warſchau auf den 
Einfall gekommen, Abdrücke von der Dolnifchen 
Konflitutiong: Ake vom zten Mai 1791 deſorgen 

laſſen, und zu verkaufen. Die Regterung hat 
ſich dewogen gefunden, ihn des hals zur Verant⸗ 
wortung zu ziehen und zu einer mehrjährigen Ge⸗ 5 
faͤngnißſtrafe zu verurthellen. 


In Frankreich ſollen ſchon wieder pickchiehene 
Nonnenkloͤſter heimlich beſtehen und Nosoizen 
annehmen. 


Man giebt jetzt fäminfiche in Italien befindliche 
Defireifche Truppen auf 100,000 Mann an, Hler⸗ 
von befinden ſich etwa 40,000 in dem Königreiche 
beider Sicilten und 10,000 in den verſchiedenen 
Platzen Piemonts. Die übrigen find als Neferve 
in mehrern Theilen des Kirchenſtagts und in der 
Lemdardel und Venedig aufgeſtellt. a 


Eia Reiſender, der nach Griechenland kam, hoͤrte 
dase ft lolgenden Trauergeſang auf einen im 
Kampfe fürs. Vaterland gefallenen Juͤngling vom 
Tapgetus anſtimmen: „Mütter, Gattingen, bes. 
kränzet ſein Grab! Er welkte dahin, wie eine 
Meſſeniſche Roſe, die der. Südwind entblättert 
hat. Sein ſtolzer Sieger hat feinen Namen Hohn 
geſprochen; ſchenkt ihm einige Thraͤgen; ruft 
den Tag der Rache herbei, ihre Stunde wird bald. 
ſchlagen.“ — Andere fangen: „Wo diſt du furcht⸗ 
barer Theſeus? Deine tiefgebeugte Stadt ruft 
dich herbei, Kehrſt du zurſck, unvergleichliche 


Sieger? Kehrſt du zuruͤck, Sieger CEreta's, um 


dein Vaterland von Tyrannen beherrſcht zu ſehen? 
Du rufſt voll Unwillen, du rufſt den Griechen zu, 
dich zu rächen. — Athener, deruͤhmt durch eure _ 
Weisheit zur Zeit der Republik, was iſt aus euch 
geworden? Ihr ſtandet mit Umſicht dem Gemein⸗ 
weſen vor; ihr machtet die Kinder Athens glück 
lich und wußtet die Phlloſophie in den Schranken 
der Klugbeit zu erhalten. Steht auf, ihr Sohne 
Griechenlands, und ruft eigſlimmig, daß Men. 
ſchenglöck und 3 eigenen 1 | 
met ee 388 


Late 18 ede MS 
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0 ESbdiktal⸗ Citation 
Die unbekannten Erben des hier in Poſen am 
Zaſten Mai 1805 kinderlos und ohne bekannte Sei⸗ 
tenverwandte verſtorbenen Burgers Chriſtoph 
Piotrowski, aus Gallizien gebuͤrtig, werden 
hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſich in dem auf 

den loten Januar 1822 

Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗Rath 
Hebdmaun in unſerm Landgerichtsſchloſſe angeſetz⸗ 
ten Termin perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige 
Bevollmächtigte, wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien 
Mgclejowski, Hoyer und Pezepalkowski vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden ünd ſich als Erben des de. 
Motrowski gehdrig zu legitiminen, unter der War: 
nung, daß im Falle ihres Nichterſcheinens, der 


Nachlaß als eine vakante Erbſchaft dem Staate 
anheimfallen und den Geſetzen gemäß damit verfäh⸗ 


ren werden wird. 
Poſen den 206. Februar 1821x19 5 i 
„„ Königl. Preuß Land⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 8 
Den ziſten Auguſt c früh um 9 Uhr 
werden auf dem Hole des hieſtgen Gerichts ſchloſſes 
ein bedeckter Wagen und fünf Kutſchptierde durch 
den Referendarius Werner meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung ia Courant -verfleigert 
werden. a a 
Poſen den 21 Juli 1821. 7 
Koͤnigl. Preuß Landgerich!. 
Ss Bekanntmachung. 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, 
daß in Yermino N 2 
den ı7ten Auguſt c. Vormittags 
3 . um 9 übr, LEHRE 
durch den Landgerichts⸗Referendarius Kantak zwei 
Pferde und zwei Kube vor dem bieſigen Landge⸗ 
richts Lokale öffentlich gegen gleich daare Zahlung 
in Cop rant verkauft werden ſollen. 
Poſen am 26, Full 1821. 
5 Tduigl Preuß., Landgericht. 
Bekanntmachung. 

Das sub Iro. 261 der Breslauer Straße hie⸗ 
ſelöſt belegene, zu den Un allafus Szabel⸗ 
kiſchen Nachtaſſe gehörige Haus, fl 

den loten Auguſt ee Vormittags 
en = um 10 Uhr, 
bor dem Deputisten Landgereichts⸗Referendarlus 
Ribbentrop ia unſerm Partheten⸗Zimmer auf ein 
ee d. J., bis dahin 1822 melſt · 
tetend vermiethet werden 


| Ves Bin gu 1821. 
RER, 


4 
Eat 


81. Preuß. Landgericht, 
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8 8 2 . ‘ x r ee 709 3 


D 


Befatıntma chung. 


In der Je 


56 Rehlr 3 6Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauholz 
öffenslich verkauft werden. Hiezu haben wir einen 
Termin auf N f 3 
den 28fien Aug uſt c. Vormittags 
BEER u m 9 Uhr,. ER 
vor dem Referendarius Kantak in loco hier auf 
der Dominicaner » Wirfe anberaumt, und laden 
alle Kaufluſtige ein, Ab in dieſem Termine einzu⸗ 


finden, und ihre Gebote abzugeben, wornächſt 
der Meiſtbittende den Zuſchlag gewärtigen kann. 


Poſen den 11 Juli 1821. 3 
8 Konig. Preuß. 


Landgericht. 


Ediktal⸗ Citation. 
Kaufmanns Carl Ferdinand Beyer, beſte⸗ 
hend in einem Materialwaarenlager, einem Wohn⸗ 
hauſe nebſt Garten, und einem Winkel Acker, durch 
das heut ergangene Decret der Concurs eröffnet 


worden iſt, ſo laden wir alle diejenigen, welche au 


das Vermögen des Gemeinſchuldners Forderungen 
haben, vor, ſich in dem zur Liquidation vor dem 
Landgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Hartmann ae 
auf den 2often September 1821 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, 


Da uber das Vermögen des hiefigen abweſenden 


ndeſchen Subhaſtatlons⸗Sache fol: 
das dem Gaſtwirth Auguſt Schäffer gebörtge auf 


anſtehenden Termine entweder perſonlich oder durch i 


Bevollmächtigte, wozu wir ihnen die hieſigen Juſtiz⸗ 
Kom miſſarſen Jacogi, Mallow L und v. Wronski 


vorſchlagen, zu geſtellen, ihre Anſprüche an zu⸗ 
geben, und zu beſcheinigen, widrigeafalls ſie mit 
ihren Forderungen au die Maſſe werden praͤcludirt, 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Zugleich fordern wir auch den Kaufmann Carl 
Ferdinand Beyer, weil deſſen Aufenthaltsort 
unbekannt iſt, auf, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, dem Interims⸗ Kurator, Juſtiz Kommiſſario 
Hunke die ihm beiwohnenden, die Waffe betreffen⸗ 
den Nachrichten zu ertheilen, und über die Anſprüche 
der Gläubiger Auskunft zu ge Bleibt derſelbe 
aus, ſo wird er nach $. 13 heil II. Titel 20. 
des allgemeinen Laudrecht authwilliger Ban⸗ 
‚quernfier betrachtet, ge die Unterſuchung 
Wegen und in Contun um erkannt werden. 
eſeritz am 14. Mai 188 SR, 
Königl. Preuß. Land ⸗Gericht. 


Publicand um. 


Der Gutsbeſitzer Herr von Bro nik ow s fe: 


auf Lomoſtz, deabſſchtigt unweit feinem. Gute 


Ehrobuſce auf der ihm zugehörigen und ſogenauk⸗ 


x 


s 


„ 


forderung 


un 


ten Eiöfer Wieſe dre neue Bockwindmüblen zu N 


Bauen, = : 
In Gemäßpeit des Edikis vom 28ſten Okto⸗ 
ber 1810 wird das reſp. Publikum bievon in 
Kenntniß geſetzt, um die etwanigen Wider⸗ 
ſpruchstechle binnen einer präkluſtoiſchen Frist 
von 8 Wochen ſowoyl dem genannten Bauherrn 
mitzutheilen, als auch deim Untetzeichgeten zur 
näbern Erörterung anzuzeigen. 5 
Meſeritz den 26. Juli 1821. : 
Königl. Preuß. Landrath Meferiger 
e 

. Ediktol Vorladung. 

Es werden alle diejenigen, welche an das In⸗ 
strument vom 14. Mai 1799 uber 280 .Nıbir, 
2 6 procent Zinfen die auf dem bier in Bromberg 
in der Danziger Vorſtadt sub Nro 28. belegene 
Grundſtücke * Decreto vom iſten Juli 1800 
als rückſtändige Kaufgelder tür die Rendagt 
Doggeſchen Eheleute bypotbekaiſch verſichert 
ſtehen, Unfprüche haben, hierdurch vorgeladen, 
ihre etwanigen Eigenthums , 
oder andere Anſprüche in dem auf 
den ten December 
vor dem Herrn Landgerichts Aſſeſſor Mehler an⸗ 


deraumten Termin perſöͤnlich, oder durch einen 


Bevollmaͤchtigten, wozu die bleſigen Juſtifkom⸗ 
miſſarien Schulz, Scdoͤpke und Rafalski vorge⸗ 
ſchlagen werden anzuzeigen; widrigenfalls fie mit 
dieſen Anfprüchen werden praͤkkudirt , das In⸗ 
ſtrument amottiſtrt, die Löͤſchung in dem Hy⸗ 
potheken⸗ Buche des verpfändeten Grundßüuͤcks 
verfügt und eln anderes tür die Rendant Dog⸗ 
geſche Maſſe ausgeſernigt werden wird. 
Bromberg den 25 Juni 1821. N 
ERS, Königl. Dreuß-Sandgericht. 
Die Erden der Joſepb Stadtowskiſchen 
Nachlaß maſſe fordern hiermit, den Miterben dieſer 
Maſſe Antoni Szadkowski auf, daß, da 
er ſeit 14 Jahren nicht von ſich hören laßt, nuy⸗ 
mebro da die Teilung dieſes Vermögens. vor 
ſich geht, ſich binnen 8 Wochen diefer Auf⸗ 
i entweder feibli oder durch einen Man⸗ 
datarlus ad age din hierſeloſt zu melden, wi⸗ 
drigenfalls durch uns es angeſeben wird, daß er 
verſtorben, oder von feinem Vermögen nichts 
wiſſen will SERIEN 
Krzywin den 22. Juli. 
Thomas Szadkowskl 


Erben der Joſeph 
Szedkowskiſchen 


Oadipel Sradkewskt. . Nachlaßmaſſe. 


E:ffions:, Pland⸗ 


undeſetzt in Nie: 


2 
* 


Bekanntmachung. 


Den 20ſten d. M. Nachmittags um z Uhr wird 1 . 


durch den Unterzeichneten ein Foftepigo von 


Mahagonybolz, und eine Kutſche vor dem bieſt⸗ 
gen Gerichts ſchloſſe öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. a E 
Poſen den 7. Auguſt 1821. 122 
Der Landgerichtsreferendartus Kantak. 
- S Vie. Comm". 2 et 
Befanntmachung. 
Kuͤnftigen Dienſtag als den ızten d. M. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, ſollen in Folge hoͤberer Bere 


fügung in dem unterzeichneten Proviant Amte 
Stück zum Theil unbrauchbar, zum 
und ciccs 2 Wipe 


circa 34509 
Theil zu ſchmale Säcke, 
Roggen Kleis ın kleinen Quantitäten, an den 
Meiſſbietenden gegen gleich daare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden, Kaufluſtige werden 
zahl eich einzufinden. S 
Poten den 7, Auguſt 1821. 
Königl. Preuß Vrovtant- 
N ragt Amt 
Commissions, Lager». 
mn Frankfult a. d. O. f 
aus Barmen bei Elberfeld 


und Sons 


= 5 von Ber, 
Baumwollenen.Frisolet und Lothbäns 
dern, baumwollener Spitzen und Kan- 
ten (Pommersche Spitzen) * 


30 wie 


Seidene Sammete in Stücken u. Cartons 


Nicht nur in der Messe, sondern auch aus 


erſucht, ſſchh 


dir 


ser derselben bin ich mit dem obigen Waarem- 


Laager vollkommen in allen Nummern und 
Couleuren. assortirt und im 
Bestellung mit reeller Waare aufs billigste 


Stande jede a) 


nach Qualität zu den Mess- Fabrik Prei- 


sen auszuführen, da diese Waaten inlan« 
disch Fabr:quat und die ersten Fabriquen 
dies Commissions Laager halten. Auch wer. 
de ich jede etwanige schrifiliche Anfrage, recht 
gern beantworten, . . 

8 75 Ernst Ectiug 
in Fra klei a „ . 


Wohnungen die zu vermietbhen (ind. 


Ein Logis don 2 Stuben im aten Stock dazu 


Köche Keller und Bodengelaß, fo wie auch 2 


Studen parterre ned Boden und Keller find auch 


Michaelis ad vernielhei von n 
e 
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45 m Markte und werden vog 
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